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WEISS HOLZWERK GmbH, Bruckmühl
Export - Standard - Sonder - Industrie - Paletten
www. weiss-holzwerk.de

Kanzlei gmg Gassner Merkl Geisperger
www.kanzlei-gmg.de

Pichler WHIRLPOOLS
www.pichler1.de

Eichinger Wintergartenbau Neuhaus/Inn
http://www.eicor.de

Dachdeckerei Spenglerei Schmid Waldkirchen
info@schmid-dach.com,
www.schmid-dach.com

Groß Fenster+Türen GmbH, Salzweg
http://www.fenstergross.de

Praxis radix sana -
Osteopathie und Physiotherapie
http://www.naturheilpraxis-radixsana.de

Balkone,Geländer,Vordächer,Zäune,Treppen
www.stadler-forminmetall.de

Rottaler Raiffeisenbank eG
http://www.rottaler-raiba.de

Sparkasse Rottal-Inn
www.spk-ri.de

VR-Bank Rottal-Inn eG
www.vrbk.de

Landkreis Passau
http://www.landkreis-passau.de

BBT Biedersberger Bürotechnik GmbH
www.biedersberger.com
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Hengersberg. Weil man sich
wegen der aktuellen Lage weder
zu Versammlungen noch zu sons-
tigen Veranstaltungen treffen
darf, hat der CSU-Ortsverband
Hengersberg virtuell zu einer Vor-
standssitzung eingeladen, in der
über Aktuelles aus der Gemeinde
ebenso berichtet und diskutiert
wurde, wie über zukünftige Akti-
vitäten.

Zum virtuellen Treffen begrüß-
te Vorsitzender Mathias Berger
neben den Vorstandskollegen
auch Landrat Christian Bernrei-
ter, der zu landkreisspezifischen
Themen Stellung bezog, aktuell
zur Virusmutation, dass diese
mittlerweile auch im Landkreis
angekommen ist. Bernreiter freu-
te sich, dass sich die Situation in
den Heimen des Landkreises Deg-
gendorf langsam entspannt. Zum
Impfstoff von AstraZeneca erklär-
te er, dass dieser entgegen ande-
ren Impfstoffen eine Ansteckung
zwar mit geringerer Wahrschein-
lichkeit verhindere, allerdings vor
einem schweren Verlauf ebenso
gut schütze. Zum Impfzentrum in
Deggendorf fügte er an, dass die-
ses erweitert wird, um bei abseh-
bar steigender Impfstoffmenge
die Tageskapazität deutlich erhö-
hen zu können.

Insbesondere bedankte sich der
Landrat bei den Schulverantwort-

lichen für ihr großes Engagement
während der Pandemie. Mit den
Vorstandsmitgliedern diskutierte
er über die aktuelle Schulsitua-
tion, für die es, so der Landrat,
kein Patentrezept gebe, da die
Möglichkeiten und Anforderun-
gen in den verschiedenen Schulen
stark voneinander abweichen.

Zur Jahreshauptversammlung
mit Neuwahl wurde festgelegt,
diese je nach Corona-Verlauf im
Frühjahr oder Sommer abzuhal-
ten. Mit dem Rückenwind aus der
Kommunalwahl im März 2020

Umfahrung und Abholzung Themen bei der CSU
Ortsverband trifft sich virtuell – Jahreshauptversammlung im Frühjahr oder Sommer – Landrat zur Corona-Lage

möchte man junge Kandidaten
und Mitglieder zukünftig noch
mehr in die Partei- und Kommu-
nalarbeit einbinden. „In unseren
Reihen haben wir viele junge
Kräfte und engagierte Damen,
welche sich vor Ort einbringen
wollen“, so Berger, der sich erfreut
zeigte, dass der Mitgliederstand
trotz Corona-Pandemie bei 100
stabil gehalten werden konnte
und Hengersberg den viertgröß-
ten Ortsverband im Landkreis
stellt.

Zu den aktuellen Gemeinde-
themen informierten Berger und
der Fraktionssprecher im Markt-
rat, Willi Lallinger, unter anderem
zur Umgehung über das Raiff-
eisengelände, dass diese zur Ent-
lastung der Ortsmitte beiträgt und
bestehenbleiben sollte. Ein ent-
sprechender Antrag wurde von
Willi Lallinger Ende 2020 beim
Markt Hengersberg eingereicht.
Wünschenswert nannte Mathias
Berger den Ausbau der Schotter-
straße „Am Steig“ in Schwanenkir-
chen. Nach seiner Meinung soll-

ten die Anlieger dazu befragt wer-
den. Mit dem geplanten Ausbau
des Glasfasernetzes biete sich eine
gute Möglichkeit, dies zu realisie-
ren, so Berger, der dazu anmerkte,
dass von Stephan Drasch im Janu-
ar 2021 ein entsprechender An-
trag eingereicht wurde.

Positiv vermerkte Berger, dass
sich dank guter Gewerbesteuer-
einnahmen, vor allem durch die
örtlichen Familienbetriebe, aktu-
ell keine Haushaltsengpässe auf-
tun und der Markt weiter in seine

Infrastruktur investieren bzw.
Schulden abbauen kann. Willi Lal-
linger fügte hinzu, dass Hengers-
berg aktuell die Gemeinde mit der
landkreisweit höchsten Steuer-
kraft ist. Angetan zeigte sich die
Runde von der heimischen Wirt-
schaft, insbesondere vom neuen
Gebäudekomplex der Karl-Grup-
pe im Industriegebiet, direkt
neben der A3.

Weiter informierte der Vorsit-
zende, dass der Marktrat dem-
nächst über die Einrichtung einer
Hundespielwiese beraten wird,
wozu es noch viele offene Fragen
hinsichtlich der Pflege gebe.

Auf dem ehemaligen Stalla-
Grundstück am Verbindungsweg
Helingerweg-Bergmüllerstraße
wurden zahlreiche Bäume und
Sträucher gefällt. Das unbebaute
Grundstück wird vom neuen
Eigentümer überplant, so Berger,
der diesbezüglich die Diskussion
über eine Baumschutzverord-
nung ansprach, welche aus Sicht
des CSU-Ortsverbandes keines-
falls zielführend erscheint. Weiter
berichtete Berger über den aktu-
ellen Stand zu den Neubauten der
Feuerwehrhäuser in Waltersdorf
und Schwarzach, wobei für Letz-
teres die Planung bereits im Lau-
fen ist.

Keine neue Sachstandsmel-
dung konnte der Vorsitzende auf
die Anfrage von Erich Ketzer zum
Ausbau des Kreisverkehrs in Al-
tenufer geben. − fr

Niederalteich. Die Landvolks-
hochschule St. Gunther hat auf-
grund der Maßnahmen zur Ver-
hinderung der Ausbreitung der
Pandemie fast alle Kurse aus dem
Programm abgesagt. Fast alle – die
Vorträge im Rahmen des Pro-
grammformats „Niederalteicher
Perspektiven“, einmal im Monat
am Freitagnachmittag, finden
jetzt online statt.

Annette Plank, die Bildungsre-
ferentin für Landwirtschaft und
Ökologie, freut sich, dass es mit
Unterstützung der Referenten ge-
lungen ist, diese Vortragsreihe in
Zeiten der Pandemie online anzu-
bieten. Bereits drei Vorträge fan-
den in dieser Reihe digital statt
und das Echo war sehr gut.

In diesem Jahr steht die Technik
der Photovoltaik im Zentrum
der Vorträge, ein Thema, das
gerade hoch aktuell für viele
Menschen ist. Im Januar stellte
Daniel Eisel von der Verbraucher-
zentrale unter dem Motto „Mit
Sonne rechnen“ den Bau einer
eigenen Photovoltaikanlage vor.
Eisel ging auf die Voraussetzun-
gen und Regularien ein und rech-
nete Beispiele verschiedener An-
lagen unterschiedlicher Größe,

mit und ohne Batteriespeicher,
vor.

Morgen, Freitag, um 14.30 Uhr
geht es um die eigenen Stromspei-
cher. Leonhard Kriegl, Dozent für
Energiespeicher und Erneuerbare
Energien TH Deggendorf, refe-
riert, wie es funktionieren kann,
den mit eigenen PV-Anlage pro-
duzierten Strom optimal selbst zu
nutzen. Kriegl wird dabei differen-
ziert auf die Nutzung im Privat-
haushalt und im landwirtschaftli-
chen Betrieb eingehen. Im März
folgt eine Veranstaltung zum The-
ma Agrar-Photovoltaik, eine land-
wirtschaftliche Bewirtschaftung
von Flächen unter aufgeständer-
ten PV-Modulen. Den Abschluss
bildet dann Ende März ein Vortrag
zur Elektromobilität. Es werden
alle Fragen rund um Reichweite,
Lademöglichkeiten, Kosten, För-
derung und Modellvielfalt behan-
delt. Nähere Informationen und
auch den Anmeldelink zur Veran-
staltung am Freitag gibt es auf der
Homepage www.lvhs-niederalt-
eich.de.

Die LVHS freut sich, dass die
Referenten derzeit jeweils ihr
eigenes digitales Konferenzsys-
tem zur Verfügung stellen. Auch

LVHS startet Digital-Angebot
Photovoltaik Thema bei den „Niederalteicher Perspektiven“

sind die Vorträge derzeit noch
kostenlos. „Wir probieren es der-
zeit erst einmal aus und lernen
selbst jede Menge gerade dazu“,
so Annette Plank, die die Vorträge
moderiert. „Leider können wir so
unseren guten Kuchen von den
Kolleginnen aus unserer Küche
nicht dazu anbieten, den müssen
sich alle Zuschauenden daheim
selbst organisieren, ebenso den
Kaffee. Aber durch die Teilnahme
vom Sofa aus, sparen wir zumin-
dest eine Menge CO2, das ist auch
etwas.“

Nicht alle Bildungsformate las-
sen sich so leicht auch online
durchführen, eine Pilgerwande-
rung oder eine Seniorenwoche ist
derzeit digital nur schwer vorstell-
bar. Diese Zeit ist auch für die Bil-
dungshäuser keine leichte. Auf
lange Sicht ist die Begegnung der
Menschen vor Ort das Markenzei-
chen der Landvolkshochschulen.
Hier gibt es die Grundausstattung
mit passenden Räumlichkeiten,
die es zulassen, dass sich Men-
schen zu gemeinsamen Themen,
vor Ort austauschen – sich begeg-
nen. Ein sehr gut ausgearbeitetes
Hygienekonzept liegt seit dem
letzten Sommer bereits vor. − dz

Schöllnach. Keine Prunksit-
zung, kein Kinderfasching, keine
Faschingspartys: Im Jahr 2021
haben es Faschingsfreunde bis-
her nicht leicht. Die Schöllonia
will etwas gegen den „Faschings-
blues“ unternehmen: Sie ver-
kauft jetzt „Fasching dahoam“ –
für ein einmaliges und einzig-
artiges Faschingserlebnis.

Dazu werden Faschingstüten
mit unterschiedlichem Inhalt
angeboten: Für Kinder gibt es die
„Faschingstüte klein“ (rechtes
Bild). Darin enthalten sind ein
Krapfen und Material, um eine
fantasievolle Maske zu basteln.
Dazu gibt’s ein kleines Gewinn-
spiel: Wer eine Maske gebastelt
hat, kann ein Foto davon an die
Facebookseite der Schöllonia
oder per E-Mail an karin-
fredl@web.de senden. „Die fünf
kreativsten und schönsten
selbstgestalteten Masken erhal-
ten ein Geschenk“, heißt es in
dem Flyer, der auf Facebook kur-
siert und den die Schöllonia-Mit-
glieder natürlich in den Vereins-
farben Schwarz und Gelb
gestaltet haben. Die „kleine Fa-

schingstüte“ kostet fünf Euro.
In der „Faschingstüte groß“,

die für 15 Euro zu haben ist, fin-
det sich Material für erwachsene
Faschingsfreunde: Krapfen,
Sekt, Schnaps und mehr. Aber
Vorsicht: Unter den zahlreichen
Krapfen sind auch zwei, die mit
Senf gefüllt sind. Wer einen da-
von erwischt und ein Foto von
sich mit dem Senfkrapfen an die
Facebookseite oder per E-Mail
an die Schöllonia schickt, erhält

ein Ticket für die nächste Prunk-
sitzung.

Die Faschingstüten können
unter 3 0170/4905643 oder per
E-Mail an karinfredl@web.de
vorbestellt werden, bitte Adresse
angeben. Die Mitglieder der
Schöllonia fahren die Tüten am
Faschingswochenende aus – na-
türlich coronakonform: „Leg bit-
te das Geld raus, wir bringen dir
die Tüte vors Haus.“ − sas

Schöllonia hat Faschingstüten im Angebot

„Fasching dahoam“ zu kaufen
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Das Entfernen zahlreicher Bäume und Sträucher auf dem Grundstück

am Verbindungsweg Helingerweg-Bergmüllerstraße, das bebaut werden

soll, war eines der Gesprächsthemen bei der Vorstandssitzung des CSU-

Ortsverbandes Hengersberg. − Foto: Robert Fuchs

Per Videokonferenz hat der CSU-Ortsverband Hengersberg seine Vor-

standssitzungabgehalten.AlsGast begrüßteVorsitzenderMathiasBerger

(oben links) Landrat Christian Bernreiter (zweite Reihe links), der sich

positiv zur Corona-Entwicklung äußerte. − Screenshot: Robert Fuchs
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